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Radtour 3 Radtour 3 
Haarstrang - Möhnetal

Länge:    18,7 km 
min. Höhe: 221 m NN
max. Höhe: 311 m NN
Summe aller Höhendifferenzen: ± 271 m

Tourenverlauf: Ausgangspunkt der Rundfahrt ist die neue
Möhnebrücke in Niederbergheim.

Bild: Der Erholungsort Niederbergheim ist für viele Gäste
das Tor zum Sauerland. Mehrere holzverarbeitende Betriebe
sind neben der Landwirtschaft hauptsächlicher
Erwerbsbereich. Punkt 1, km 0,0

Tourenverlauf: Möhnestraße an der beampelten Kreuzung
überqueren; gegenüberliegenden Fußweg aufwärts; die
Straße Ölmannsberg nach rechts bergauf
Bild: Lohnenswert ist ein kurzer Abstecher an der Kreuzung
nach rechts zur romantischen Wassermühle aus dem Jahr
1551. Die Mahlmühle wurde 1960, das Sägewerk 1972 still-
gelegt. Punkt 2, km 0,83 
Tourenverlauf: nach einem durchgehenden steileren
Anstieg von ca. 1,5 km geht dieser bis zur Haarhöhe in leich-
tere Anstiege über

Bild: Hinter den Koppeln ist das bereits 1072 urkundliche
erwähnte Oberbergheim (früher Bercheim) zu erkennen.

Punkt 3, km 2,0

Tourenverlauf: nach ca. 250 m Vorsicht an der kreuzenden,
stark befahrenen Vorfahrtstraße (!) weiter gerade aus am
Gewerbegebiet Kalkofen vorbei.
Bild: Der an der Kreuzung liegende Bildstock ist neben anderen
sowie mehreren Heiligenhäuschen Ausdruck einer echten
Volksfrömmigkeit. Sie wurden häufig auf Grund von Gelübden
oder besonderer Ereignisse errichtet. Punkt 5, km 3,2

Tourenverlauf: am Ende des Wirtschaftsweges wenige
Meter nach rechts, dann die Vorfahrtstr. nach links hoch und
dann wieder in den nächsten Wirtschaftsweg nach rechts
Bild: Die kurz bergan zu befahrene K 27 führt abwärts nach
Mülheim und Sichtigvor, vorbei an der barocken Pfarrkirche
St. Margaretha und der ehemaligen Kommende des
Deutschritterordens. (Ein Abstecher lohnt, die Rückfahrt auf
den Rundkurs ist jedoch anstrengend.) Punkt 6, km 5,3

Tourenverlauf: in Taubeneiche fahren wir den gleichnami-
gen Querweg zunächst links hoch, dann wieder rechts ab.
Vorsicht beim Überqueren der St.Barbara-Str.!
Bild: Die Siedlung Taubeneiche ist älteren Bürgern/innen
eher unter dem Namen Pempelfurt bekannt. Sie gehört seit
der Neugliederung der Stadt Warstein zum Ortsteil
Waldhausen. Punkt 7, km 6,1

Tourenverlauf: in den links einmündenden Wirtschaftsweg
einbiegen; an der ahornbewachsenen Querstraße nach
rechts.

Bild: Beeindruckend, aber nicht unumstritten sind die überall
auf dem Haarstrang errichteten Windkraftanlagen.

Punkt 4, km 2,3

Tourenverlauf: der Wirtschaftsweg führt im weiteren
Verlauf durch eine Senke; danach wieder bis zur Radweg-
beschilderung bergauf fahren, hier rechts ab.
Bild: Beeindruckend ist das wunderschöne Panorama insbe-
sondere zum Arnsberger Wald hin. Bei klarem Wetter sind
die Orte Belecke, Kallenhardt und Warstein gut zu erkennen.

Punkt 8, km 8,5



Tourenverlauf: am Haus Welschenbeck vorbei in einer großen Schleife auf die ausgebau-
te ehemalige WLE-Trasse (R 8); hier nach rechts Richtung Möhnesee / Sichtigvor.

Bild: Die Geschichte des Hauses geht in das 11. Jahrhundert zurück. 1445 wurde der
„Rittersitz Welschenbeck" in der Soester Fehde zerstört. Seit 1654 im Besitz der Familie
Nagel-Doornick. Das Haus wird heute als Restaurant genutzt.

Punkt 10, km 11,4

Tourenverlauf: an der neuen Möhnebrücke die Dorfstraße überqueren.

Bild: Auffallend ist das ehemalige Feuerwehrgerätehaus. Die neue Möhnebrücke wurde
2004 dem Verkehr übergeben.

Punkt 16, km 16,8

Tourenverlauf: es geht vorbei am Allagener Friedhof.

Bild: Allagen ist unter dem Namen „Anlagen" erstmals 1072  urkundlich erwähnt. Im
Zentrum des Ortes liegt die Pfarrkirche St. Johannes Baptist. Der Friedhof war bis 1880
um die Kirche herum angeordnet.

Punkt 17, km 17,3

Weitere touristische Informationen und Hinweise zu „Leben und Urlaub in Warstein“, Hotels, Pensionen und gemütlichen Kneipen finden Sie auf
unseren Internetseiten:  www.marketing-warstein.de und www.warstein.de
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Tourenverlauf: vorbei an den Ortschaften Mülheim und Sichtigvor.

Bild: Nähere Informationen zu den Ortsteilen im Möhnetal finden Sie demnächst in unse-
ren Ortsspaziergangs-Beschreibungen. Punkt 12, km 13,6

Tourenverlauf: der Weg führt ins Tal zurück; den Gutshof links herum umfahren; der
Radweg unterquert die Möhnestraße; der Beschilderung folgen.
Bild: der nördliche Teil der Altstadt Beleckes mit der Propsteikirche grüßt von fern.

Punkt 9, km 10,2

Tourenverlauf: auf dem Radweg R 8 bis zum Startpunkt  bleiben; es geht vorbei an der
Mülheimer Schlacht.

Bild: Die Mülheimer Schlacht ist ein Mühlengraben, der hier von der Möhne abgeleitet
wird. Sie wird im Sommer insbesondere von Kindern und Jugendlichen als
Bademöglichkeit genutzt. Punkt 11 km 12,8

Tourenverlauf: hinter dem Alten Bahnhof Sichtigvor die 
St. Georg-Str. überqueren.

Bild: Der im September 2003 aufgestellte Waggon erinnert in Form eines kleinen
Museum an  die Geschichte der Dampfeisenbahn im Möhnetal. 

Punkt 13, km 14,0

Tourenverlauf: weiter entlang der Möhne und den weiten Möhneauen.
Bild: Neben der landwirtschaftlichen Nutzung der Möhne-wiesen haben diese insbesonde-
re in Zeiten der Schneeschmel-ze eine Regulierungsfunktion des Hochwassers. Die Möhne
macht dann hier den Eindruck eines breiten Stromes.

Punkt 14, km 15,3

Tourenverlauf: am Haus Dassel in Allagen die Viktor-Röper-Str. überqueren.
Bild: Das Haus Dassel erinnert sowohl an die Firmeneigner der im 19. Jahrhundert
gegründeten Marmorverarbeitung als auch an die landwirtschaftliche Tradition des
Möhnetales.

Punkt 15, km 15,9

Tourenverlauf: der Radweg führt über die ehemaligen Eisenbahnbrücken.

Bild: Die Nietkonstruktionen der Eisenbahnbrücken sind sicherlich nicht nur für Technik
interessierte Radler ein bemerkenswertes Motiv.

Punkt 18, km 17,8

Tourenverlauf: der Ausgangspunkt der Rundfahrt ist bei Loagshof wieder erreicht.

Bild: Die Pferdekoppeln zur Rechten deuten
auf das Ende der Rundfahrt hin.

Ende: Punkt 19, km 18,7
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